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Exvedttton : Karl-Friebrtch-Gtraße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen tn Empfang genommen werben.

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post tm Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . ^
EtnrüLungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Abonnements ans die „Karlsruh erZeitnng "

für die Monate
August und September

« immt jede Postaustalt entgegen .
Die Srpkdlti-ll der „Ksrlsruhki Irituig".

Amtlicher « eil.
Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 16 . Juli d . I . wurden
die charakterisierten Oberbuchhalter Konrad Zimm er¬
mann bei der Universitätskasse Freiburg und

Hermann Brunner bei der Universitätskasse Heidel¬
berg zu etatmäßigen Oberbuchhaltern ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 18 . Juli d . I . Nr . 31 193 wurde Herr Freiherr
Hermann von Schönau - Wehr in Oberschwörstadt
zum Mitglied des Landwirtschaftsrats für die Jahre
1904/1906 ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 15 . Juli d . I . wurden in gleicher Eigenschaft ver¬
setzt :

Revisor Heinrich Greulich beim Bezirksamt Schopf-
Heim zum Landeskommissär in Freiburg ,

Revident Karl Müller beim Bezirksamt Neustadt
zu jenem in Sinsheim ,

Revident Leopold Kupferschmid beim Bezirksamt
St . Blasien zu jenem in Neustadt ,

Revident Friedrich Hofft etter beim Bezirksamt
Mannheim zu jenem in St . Blasien,

Revident Wilhelm Brunner beim Bezirksamt
Breiten zu jenem in Schopsheim.

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom
1 . Juli 1904 wurde Expediturassistent Philipp Rüff¬
ler zum Registraturassistent beim Verwaltungshof er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . Juli d . I . wurde die Versetzung des
Betriebssekretärs Friedrich Fries in Heidelberg nach
Schlierbach zurückgenommen und gagegen Betriebs -
fekretär Karl Geiger in Heidelberg zur Versehung der
Stationsverwalterstelle nach Schlierbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 12 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Wilhelm Horn in Malsch nach Haagen versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
18 . Juli d . I . wurde Steuerkommissärassistent Karl
Türk in Bühl zum Revidenten der Katasterkontrolle er¬
nannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
18 . Juli d . I . wurde Hauptamtsassistent Otto Güß im
Einvernehmen mit Großh . Zolldirektion zum Steuer¬
kontrolleur bei Großh . Finanzamt Thiengen ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
18 . Juli d . I . wurde Finanzassistent Hermann Bing -
ler beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Brei¬
ten als Steuerkommissärassistent daselbst etatmäßig an¬
gestellt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
18 . Juli d . I . wurde Finanzassistent Friedrich Theil -
acker beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk
Engen als Steuerkommissärassistent daselbst etatmäßig
angestellt.

Vicht-Lmüichrr Teil.
Die Beschlagnahme englischer und deutscher Schiffe.

Die russische Regierung hat in entgegenkommender
Werse die englische Protestnote beantwortet . Warum
hatte auch Rußland gegen sein Interesse , gegen jede Klug-
Heu sich weigern sollen , anzuerkennen , daß der Zwischen¬
fall durch ein Mißverständnis oder durch den llebereifer
eines untergeordneten Organs hervorgerusen worden ist?

Haltung hatte es die besten Gründe . Es
hatte sonst seine Lage in Ostasien unnütz erschwert; es

hätte die günstigen Strömungen , welche zu einer Annähe¬
rung zwischen London und St . Petersburg Hintreiben,
durch Anstachelung des Mißtrauens geschwächt . Am
schwersten aber fiel ins Gewicht , daß Rußland keinen zu¬
reichenden Grund hat , sich vor der ganzen Welt ins Un¬
recht zu setzen . Denn es war von einem tückischen Di¬
lemma eingezwängt. Die Schisse der Freiwilligenflotte
sind Kriegsschiffe oder Handelsschiffe; ein drittes ist nicht
möglich . Sind sie Handelsschiffe , dann konnten sie sich
im Suezkanal nicht ohne die Erfüllung der völkerrechtlich
vorgeschriebenen Formalitäten in Kriegsschiffe verwan¬
deln, dann konnten sie das Recht der Visitation und der
Prise nicht ausüben . Sind sie Kriegsschiffe, dann konn¬
ten sie ohne Zustimmung des Sultans die Dardanellen
nicht Passieren , dann haben sie diese Durchfahrt erschlichen .
Ob dieses Dilemmas würde Rußland vor jedem Gerichte
unterliegen . Denn es hat mindestens den Schein der
Zweideutigkeit gegen sich . Es hätte keinen Sinn , einer an
sich unhaltbaren Situation durch Zögern längere Dauer
zu verleihen. Durch eine derartige Ungeschicklichkeit würde
das Mißliche des Augenblicks noch mißlicher geworden
sein . Reizt doch jede Stunde , da ein Unrecht besteht , die
Nerven zu einer Erregung , die möglicherweise neues Un¬
recht gebärt . Unter solchen Umständen konnte nur eine
rasche, ausgiebige , loyale Genugtuung den nutzlosen , aber
gefährlichen Streit beendigen. Ist diese einmal Tatsache,
dann wird die ganze Episode , die so plötzlich aus dem
Nichts emporgetaucht ist , auch wieder in das Nichts ver¬
sinken . Allerdings , in England wird davon gesprochen ,
es sei notwendig, die Tardanellenfrage aufzurollen und
klarzustellen, daß die russische Kriegsflotte kein Privi¬
legium habe , aus dem Schwarzen Meere in das Mittel¬
meer zu fahren Der Umstand, daß dieser Gedanke aus¬
gesprochen wird , zeigt, daß jedes Zögern Rußlands den
Widerspruch nur erweitert und vertieft haben würde . Des¬
halb mußten die Besonnenen recht behalten , die der An¬
schauung huldigten , daß sich bald ein gedeihlicher Aus¬
weg finden lassen werde . Das Wort hat nun die Diplo¬
matie . Ihre Sache ist es , die Formel zu schaffen , welche
dem verletzten Selbstgefühle Englands volle Genugtuung
bietet und doch zugleich auf die jetzt besonders rege Emp¬
findlichkeit Rußlands Rücksicht nimmt . Eine neue Auf¬
gabe ist ihr gestellt infolge der heute bekannt ge¬
wordenen Beschlagnahme eines Schiffes
der Hamburg - Amerika - Linie . Noch fehlen
nähere Einzelheiten, doch scheint es zweifellos , daß ein
neuer Mißgriff russischer Marineure vorliegt , der schleu¬
nigste Abhilfe erheischt.

(Telegramme . )

Die Beschlagnahme der „Malacca ".
* London, 23 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet

von gestern aus St . Petersburg : Rußland hat die
Antwortauf die englische Note heute nach¬
mittagübergeben . Es erklärt sich damit einver¬
standen, daß die „Malacca " nicht vor ein Prisen¬
gericht gebracht werden soll und verspricht, daß ähnliche
Vorfälle sich zukünftig nicht ereignen sollen. Der Form
wegen wird die Ladung der „Malacca " in einem Mittel¬
meerhafen, wahrscheinlich der Sudabay , in Anwesen¬
heit des britischen Konsuls untersucht werden . Anspruch
auf Entschädigung wegen der Verzögerung , welche der
Dampfer erlitten hat , wird seinerzeit durch den britischen
Botschafter gestellt werden.

* Alexandria, 22 . Juli . Der englische Kreuzer „ Furi -
o u s " ist mit den Torpedobootzerstörern „ E x e " und „M al -
lard " von hier nach Port Said in See gegangen.

* Port Said , 22 . Juli . Die Behörden verhinderten die Ein¬
nahme von Kohlen und Proviant auf dem beschlag¬
nahmten Schiffe „Malacca " . Dieses ging darauf gestern
nach Algier ab.

* Port Said , 22. Juli . Der englische Kreuzer „Venu s "
ist hier eingetroffen und sofort in den Kanal eingelaufen .

* London , 23 . Juli . Dem „ Standard " wird aus Konstanti¬
nopel gemeldet , die türkische Regierung habe den Kommandan¬
ten der Dardanellen angewiesen» die Malacca nicht
passieren zu lassen.

* London , 23. Juli . „ Daily News" will erfahren haben ,
daß die englische Regierung beschlossen habe, daß kein russisches
Kriegsschiff mehr, in welcher Verkleidung es auch sei, den
Bosporus passieren solle. Ein Teil des Mittel -
meergeschwaders werde den Ausgang be¬
wachen .

* Port Said , 23 . Juli . Der Dampfer der Peninsular
and Oriental Line „ Ceylon" kam auf der Rückreise hier
an und meldete , daß er am 18 . d . M . 20 Stunden

( Mit einer Beilage .)

vor Suez von dem russischen Dampfer „Petersburg "

durch Signale über Woher und Wohin angesprochen wurde
und nachher die Erlaubnis zur Weiterfahrt erhalten hatte .

* Tjidda , 23 . Juli . Das russische Schiff „Peters¬
burg " ist gestern hier eingetroffen und heute in der
Erwartung telegraphischer Instruktionen zu einer Kreuz-
fahrt in . Roten Meer in See gegangen .

* St . Petersburg , 22 . Juli . Hier verlautet , die Ein¬
willigung der russischen Regierung , daß englische Schiffe
nicht mehr von Dampfern der Freiwilligenflotte in ihrer
Fahrt gestört werden sollen , sei hauptsächlich auf die Ein¬
wirkung des Kaisers zurückzuführen , der gestern den
Grafen Lamsdorff in Audienz empfing.

Die Beschlagnahme der Post auf dem „Prinz Heinrich" .
* St . Petersburg , 22 . Juli . Die „ Nowoje Wremja " sucht

den unfreundlichen Eindruck des russischen Verfahrens gegen
den deutschen Postdampser „Prinz Heinrich" abzuschwächen .
Sie verweist auf die von Rußland zu Beginn des Krieges ver¬
öffentlichten Regeln, wonach die Beförderung feindlicher Briefe
und Depeschen dem Transport von Kriegskontrebande gleichge¬
stellt wurden . Somit sei Rußlands Recht zum Durchsuchen
der Post auf neutralen Schissen fraglos . Daß aber die Russen
die Post nicht an Bord untersucht, sondern fortgenommen, sei
nur im Interesse des deutschen Dampfers gewesen , der sonst
solange hätte warten müssen , bis die gesamte Post durchge¬
sehen worden war .

* Berlin , 22 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Nach einem Telegramm des deutschen
Konsuls in Aden vom 21 . Juni war der Vorgang bei
der Beschlagnahme von Po st stücken auf dem
„Prinzen Heinrich " durch die „ Smolensk " folgen¬
dermaßen : „Prinz Heinrich " wurde auf offener See auf
der Höhe von Abu Aile angehasten. 2 Offiziere und 20
Mann von dem „ Smolensk " kamen an Bord . Die ge¬
samte Post wurde untersucht und die Poststücke für Ja¬
pan mitgenommen. Nach einem Schreiben des Kapitäns
der „ Smolensk " an den Kapitän der „Persia "

, vdm
die einbehaltene Post zur Weiterbeförderung übergeben
wurde , sind dieser Post zwei Pakete entnommen wor¬
den , die von einer deutschen Munitionsfabrik
an eine japanische Adresse in Nagasaki aufge¬
geben waren .

Eine neue Beschlagnahme .
* Suez , 23 . Juli . (Reutermeldung .) Der Dampfer

„ Scandia " der Hamburg -Amerikalinie wurde im
Roteu Meer von den Russen festgehalten und traf hier
unter russischer Flagge ein . besetzt von russischen Offi¬
zieren und Mannschaften.

* Berlin , 23 . Juli . Die Hamburg -Amerika-Linie ver¬
öffentlicht folgende Erklärung : Nach einem Reuterschen
Telegramm aus Suez soll unser Dampfer „Scandia " ,
Kapitän Behrens , welcher am 20. Juni Hamburg über
Bremerhaven , Rotterdam und Antwerpen mit der Be¬
stimmung nach Ostasien verlassen hat , im Roten Meer
von einem russischen Kriegsfahrzeuge angehalten und
heute morgen unter russischer Kriegsflagge, mit russi¬
schen Offizieren und Mannschaften besetzt , nach Suez zu¬
rückgebracht worden sein . Die Beschlagnahme der „ Scan¬
dia " erscheint unerklärlich, da sich nach den vorliegenden
Manifesten Kriegsmaterial für Japan in keiner Form
an Bord befindet. Die Hamburg-Amerika-Linie hat schon
bei Beginn des Krieges es ihren Vertretern zur besonde¬
ren Pflicht gemacht, Kriegskontrebande die Beförderung
zu verweigern . Die Hamburg-Amerika -Linie hat sich an
das Auswärtige Amt mit dem Antrag gewandt , diejeni¬
gen Schritte unverzüglich einleiten zu wollen, welche zur
Aufklärung dieses unliebsamen Zwischenfalles notwendig
erscheinen .

Der russisch . japanische Krieg .
Die Lage st, der Mandschurei.

* London, 22 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Kurokis Hauptquartier vom 20 . Juli ge¬
meldet : Die Japaner griffen gestern Chantan an ,
das 40 Kilometer von hier entfernt ist . Das Gefecht war
für die Russen unglücklich. Bisher sind wenig Einzel¬
heiten bekannt. Danach waren die Russen in dem heftigen
Kampfe mehr als eine Division stark . Besonders lebhaft
beteiligte sich die Artillerie an dem Gefecht . Die Russen
setzten sich von neuem fest und befestigten ihre Stellungen .
Die im Kampfe auf dem Motienpaß am Sonntag
Gefallenen sind so zahlreich , daß sie nicht beerdigt
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Werden können . Kurokis Armee ist daher damit beschäf¬

tigt , die Totenzu verbrennen .
* Tokio , 22 . Juli . Hier verlautet , General Kurokt

habe am 19 . Juli nach heftigem Kampfe Kiaotung

eingenommen . Die Russen , die feste Stellungen

eingenommen hatten , hätten sich hartnäckig verteidigt . Die

Verluste der Japaner werden auf 300 Mann angegeben .
* Tokio, 22 . Juli . ( Reuter . ) In dem Kampfe bei Kaio -

thung verloren die Japaner 420 Mann . Der Verlust der

Russen wird auf 1000 Mann geschätzt. General Kuroki

zwang die Russen , ihre befestigte Stellung am Tschiflussc , nord¬

westlich vom Motienpasse, östlich von Anping, aufzugcben, in¬
dem er ihnen schwere Verluste bcibrachtc . Der Kampf begann
am 18 . Juli und dauerte bis zum nächsten Tage . General
Kuroki rückte am Morgen des 18 . Juli vor und folgte den

Rufsen längs des Tsckiilaufes . Die Russen schienen sich nach
Norden zuriickzuziehen . Allein plötzlich machten zwei Batail¬
lone mit acht Geschützen Kehrt und richteten einen heftigen An¬

griff auf die japanische Vorhut , welche schwere Verluste erlitt .
Die Russen besetzten darauf eine durch die Flußfälle geschützte
Anhöhe . Um Mitternacht gingen die Japaner wieder zum An¬

griffe über . Nach einem vorbereitenden Artilleriefeuer gnm
die Infanterie zum Sturme vor ; obgleich durch ihre Artil¬
lerie geschützt, erlitt sie dabei durch das kräftige Feuer der Rus¬
sen schwere Verluste. Der Sturmangriff war indessen erfolg¬
reich . Um halb 6 Uhr früh zogen die Russen ihre Mannschaf¬
ten zurück und wurden dabei teilweise von der Hauptabteilung
abgeschnitten und aufgeriebcn . Tie Russen , die 7 Bataillone
und ein Kosakenregiment stark waren , liehen 131 Tote und ciwa
300 Gewehre auf dem Kampfplatze . Am 19 . Juli begannen
die Japaner ein Gefecht mit einem Bataillon feindlicher Infan¬
terie und 1000 Mann Kavallerie bei Tschotschiapo , ^wrdlick von
Schaotsiantse, und zwangen die Russen , über den Fluß zurnck-

zugeh ^n . Die Japaner hatten 17 Verwundete.
* London, 23 . Juli . „Daily Telegraph " wird aus Mukden

gemeldet: Die Japaner setzten die allgemeine Flankenbe¬

wegung fort , trotzdem es heißt, daß General Oku vor Ta -

schitschiao sich zum Rückzug gewandt habe . Hingegen besagt
eine Depesche der „ Daily Mail " aus Niutschwang : Ge¬

neral Oku hat am 20 . Juli die F r o n t a l b e w e g u n g
wieder ausgenommen und am Nachmittag Tsching -

suling besetzt, nachdem eine schwache russische Abteilung den

Platz vor dem Feuer zweier Geschütze geräumt hat . Den wei¬

teren Vormarsch habe ein 30 ständiger Regen aufgchal -

ten . Die russische Stellung bei Taschitschao sei sehr stark und

an allen wichtigen Punkten durch Batterien besetzt.
* London , 23 . Juki . Dem Reuterschen Bureau wird

aus General Kurokis Hauptquartier über Fusan vom
22 . Juli gemeldet , das Resultat seiner fünftägigen Be¬

mühungen habe darin bestanden , daß die Japaner
sich bessere strategische Linien zum Vor¬

marsch gesichert und daß die Russen ihre besten Ver¬
teidigungsstellungen auf beiden Straßen Liaujang —

Mukden verloren hätten .

Die ruffische Freiwillige Flotte .

Die Freiwillige Flotte entstammt ursprünglich der Zeit nach
dem Krimkriege, als es Rußland verboten war , eine Kriegs¬
flotte im Schwarzen Meer zu unterhalten . Man baute Kriegs¬
schiffe, bewaffnete sie aber nicht , sondern ließ sie als Handels¬
dampfer fahren . Auch als 1870 jene Beschränkung aufgehoben
wurde , behielt man die „freiwillige Flotte " bei , ebenso nach dem
Kriege von 1876/78 , weil diese Schiffe die den Kriegsschiffen
verbotenen Dardanellen passieren durften . Im Fahre 1901 be¬
stand die Freiwillige Flotte aus 16 Kreuzern . Das diesem
Jahre vorhergehende Jahrzehnt , namentlich die Jahre von 1897
bis 1901 , wo die Heranschaffung der Materialien für den
Eisenbahn- und Festungsbau , für die Hafeneinrichtung im
Küstengebiet und auf der Halbinsel Kwantun , die Gründung
von Port Arthur und Dalnh , die andauernden Verstärkungen
der Truppen im „Fernen Osten"

, die Transporte infolge der
chinesischen Wirren , einen merkwürdigen Aufschwung des Ver¬
kehrs zur Folge hatten , muß als der Höhepunkt der Einrich¬
tung bezeichnet werden. Aber dennoch gelang es der Verwal¬
tung nicht , diese günstigen Konjunkturen zu benutzen . Die Fer¬
tigstellung der sibirischen und ostsibirischen Eisenbahn, die
Gründung von Konkurrenzunternehmungen , neben deutschen ,
englischen , japanischen und amerikanischen Linien, die russische
Dampfschiffahrtsgesellschaft der ostchinesischen Eisenbahn, die
dänisch -otzasiatische Gesellschaft und andere, fanden die Frei¬
willige Flotte nicht genügend leistungsfähig . Immer lauter
wurden die Klagen , daß die Verwaltung der finanziellen Seite
des Unternehmens nicht genug Sorgfalt widme , ja daß oft
Schiffe ohne genügende Ladung aus Ostasten nach Europa zu¬
rückkehrten . Als nun im Jahre 1902 der Vertrag mit der Re¬
gierung zu Ende ging, und das Verwaltungskomitee mit der
Bitte um Erneuerung der Subsidien sich an den Staat wandte,
benutzte dieser diese Verhältnisse, um die Verwaltung ganz in
seine Hand zu nehmen und das ganze Unternehmen zu
sanieren "

. Das Jahr 1903 brachte eine neue Krisis . Die
obenerwähnte Konkurrenz, vielleicht auch die zu wenig kauf¬
männische Leitung der Freiwilligen Flotte ließen sie im Verkehr
mit Ostasien von neuem mit großer Unterbilanz arbeiten , trotz¬
dem schon seit einer Reihe von Jahren der nichtrussischen
Schiffahrt in die ostasiatisch -russischen Häfen seitens der Re¬
gierung die größten Hemmnisse in den Weg geletzt worden sind .
Man ging soweit, die Fahrt eines Schiffes aus einem Hafen
des europäischen Rußlands zu einem solchen des asiatischen
Rußlands als zur „ Großen Küstenschiffahrt " gehörend zu er¬
klären , von der fremde Flaggen ausgeschlossen sind . Man hatte
ferner die Freihafenstellung Wladiwostoks und Port Arthurs
aufgehoben, elfterer ist erst im Laufe des Krieges wieder frei¬
gegeben worden. Man nahm endlich einige der Kreuzer der
Freiwilligen Flotte , als sich herausstellte , daß man keine Be¬
schäftigung für sie hatte , in die Verwaltung der Kriegsmarine .
Schließlich sah man sich genötigt, die ausschließlichen Fahrten
nach dem fernen Osten aufzugeben, und nach neuen Aufgaben
zu suchen . Diese glaubte man in der Gründung neuer Schiff¬
fahrtslinien im Mittelmeer und nach dem Westen — Amerika
und Australien — gefunden zu haben. Der soeben erschienene
Rauticus für 1904 führt von den Schiffen der . Freiwilligen
Flotte , welche bei einer Fahrgeschwindigkeit von 18 Knoten
und darüber sich zu Hilfskreuzern eignen, nur vier Dampfer
an : „Orel " , „ Ssaratoff "

, „Peterburg " und „Smolensk" ; fer¬
ner die von der Freiwilligen Flotte" bereits an die Kriegs¬
marine abgetretenen , also heute einen integrierenden Bestand¬
teil derselben bildenden Dampfer „Angara "

, früher „Cherffon" ,
und „ Lena"

, früher „Moskwa"
. Diese Schiffe haben einen

Fassungsraum von 332 000 bis abwärts 160 200 Pud ( 1 Pud
— 16 380 kg ) , eine Fahrgeschwindigkeit von 11 Knoten
k„Nishny Nowgorod" / bis 20 Knoten ( „ Smolensk" , „Chers
son " und „ Moskwa" ) . Mit Ausnahme des „Orel " und der

„ Kostroma" sirrd sie alle in den letzten Jahren des vorigen
und in diesem Jahrhundert erbaut . Ihre Kommandeure sind
fast ausschließlich aktive Seeoffiziere . Daß die russische Re¬
gierung diese Schiffe heute sämtlich für Zwecke des Krieges ver¬
wendet, erscheint zweifellos. Schon dem Geschwader des Ad¬
mirals Wirenius waren drei beigegeben .

Der Kampf gegen die Lungentuberkulose.
Zur Bekämpfung einer Volkskrankheit dürften kaum

jemals so gewaltige Mittel aufgewandt und ein so um -

fassender Apparat in Bewegung gesetzt worden sein, wie

in neuester Zeit bei der Lungentuberkulose . Ins¬

besondere bei uns in Baden ist durch die tatkräftige Ini¬
tiative Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
die Abwehrbewegung vortrefflich organisiert . Allerdings
handelt es sich hier auch um einen ganz besonders hart¬
näckigen Feind der Volksgesundheit , dem ungleich schwe¬
rer beizukommen ist als vielen Volksseuchen früherer
Zeiten , die wie Pest , Cholera , Aussatz und Pocken in den

Kulturländern heute so gut wie ganz verschwunden sind.

Wohl alle Faktoren der öffentlichen und privaten Wohl¬
fahrtspflege , von den Einrichtungen der staatlichen Ar-

beitervsrsicherungen bis herab zu kleinen Wohltätigkeits¬
vereinen , sind heute an dem Kampfe gegen die verheeren -

den Wirkungen der Lungenkrankheiten beteiligt und ha-

den vereint Staunenswertes erreicht. Nach dem soeben
bekannt gegebenen Bericht des unter dem Schutz Ihrer

Majestät der Kaiserin stehenden deutschen Zentral -

lomitees zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke
gab es im Frühjahr 1904 nicht weniger als 71 öffentliche
Lungenheilstätten , die , meist in gesunden Waldgegenden
angelegt , sich fast über alle Teile des deutschen Vater¬
landes verbreiten . Daneben bestehen 27 Privatheilan -'

stalten für Lungenkranke , und außerdem wirken beson¬
dere Tnberkulosestationen in den öffentlichen Kranken¬

häusern , Genesungsheime , Walderholungsstätten , Unter -

suchungs - und Auskunftsstellen mit zur Erreichung des

gleichen Zieles . Große Kapitalien sind in allen diesen

Einrichtungen , besonders in den kostspieligen Heilstätten -

bauten , bereits angelegt worden , und für ihren Betrieb
und ihre Unterhaltung werden fortdauernd bedeutende
Mittel aufgewandt . Äas insbesondere die Tätigkeit der

staatlichen Jnvalidenversicherungsanstalten in der Tuber¬

kulosebekämpfung betrifft , so wandten sie im Jahre 1902

zur Behandlung von 16 489 Lungenkranken 6 606 493

Mark auf , während 1898 von ihnen erst 4910 Kranke mit

einem Kostenaufwand von nur 1 603 023 M . verpflegt
und behandelt wurden . Ter Erfolg aller dieser verein -

ten Maßnahmen gegen die Lungentuberkulose ist natürlich

nicht mit einem Male zu erwarten . Trotzdem ist bereits

jetzt eine sehr erfreuliche Abnahme der Krankheit zu er¬

kennen. In den Orten von mehr als 18 000 Einwohnern
starben während der Jahre 1897 bis 1901 nur noch 21,9

Personen aus 1000 der Bevölkerung an Lungenschwind¬
sucht gegen 28,6 im voraufgehenden Jahrfünft , und nach
den Ausweisen des Kaiserlichen Gesundheitsamts sind im

Jahre 1900 in den mittleren Altersklassen von 15 bis

60 Jahren auf eine Million Lebende etwa 150 Personen

weniger an Tuberkulose gestorben als im Durchschnitt
der acht Vorjahre . Das bedeutet in dieser Altersklasse
der größten Arbeitsfähigkeit einen Gewinn von rund

4700 Menschen, die so dem Erwerbsleben , der Volkswirt¬

schaft und dem Vaterlande erhalten werden konnten.

Ainanzielle Mundschau .
-o - Frankfurt , 22 . Juli .

Trotz der günstigen Disposition Amerikas und den erstaun¬
lich opitimistischen Berichten über die Industrie jenseits des
Ozeans ist die Tendenz unserer Börse in dieser Woche eine

ziemlich matte gewesen . Das Vorgehen der Russen
im Schwarzen Meer hat allmählich etwas erhöhte Auf¬
merksamkeit auf sich gezogen , da sich die Erledigung der An¬
gelegenheit ziemlich lange Hinzieht. Besonders in England
sit die Erregung im Wachsen begriffen , und ein Schatten dieser
Stimmung fiel auch aus die Börse, die sich in einer starken
Herabsetzung der Kurse gefiel. In Wirklichkeit mag aber die
Londoner Mattigkeit mehr mit der Versteifung des Geldmark,
tes , mit den überladenen Posititionen und der ungünstigen Be¬
urteilung Südafrikas , als mit politischen Erwägungen Zu¬
sammenhängen , und schließlich glaubt niemand , daß sich Ruß¬
land neben dem Krieg mit Japan auch noch einen europäischen
Krieg auf den Hals laden wird .

Alle Rentenpapiere wurden zeitweise erheblich
heruntergedrückt , besonders die zuletzt stark gestiegenen Ar -
gentnier , Türken , Chinesen usw . , bis die Ver¬
kaufsneigung Londons allmählich in Paris und New-Dork aus
Widerstand stieß . So bildete sich zuletzt eine Erholung gegen
die niedrigsten Kurse heraus . Recht fest lagen Portugie¬
sen , weil man in den vorteilhaften Bedingungen , zu Lenen
die portugiesische Regierung die Erneuerung des Tabak¬
monopols abschloß , Grund zu einer besseren Beurteilung
des Staatsfonds fand . Nach der gleichen Richtung wirkte auch
das sinkende Goldagio .

Me Konversion der 4V » Proz . Portugiesen ist
nun beschlossene Sache und wird von einer internationalen
Gruppe durchgeführt werden . Bei der günstigen Strömung
für mexikanische Werte glaubt man für die von der Deutschen
Effekten- und Wechselbank zur Emission gebrachten 5 Proz .
Tamanlipas - Obligationen guten Erfolg in Aus¬
sicht nehmen zu können. Abgesehen von London, bleibt Geld
reichlich angeboten , namentlich in Deutschland und Amerika.
Die heimischen Staatsfonds konnten deshalb auch
ihren Preis bequem behaupten .

Bankaktien wurden durchweg zu niedrigen Kursen an¬
geboten, wenn auch die Abschwächungen kaum über 1 Proz .
hinausgehen . Gut behauptet blieben Dresdner , die den
Abschlag des Bezugsrechts wieder eingeholt haben. Ueberhaupt
verkennt man nicht die außerordentlich große Rührigkeit des
Dresdner Concerns . Von ausländischen Banken wur¬
den Wiener Bankverein mehr beachtet .

Das bedeutendste Ereignis dieser Woche war die starke Stei¬
gerung der Kohlenwerte , die um so mehr auffällt , als
die sachlichen Berichte vom Kohlenmarkt gerade in diesem

Augenblick etwas weniger günstig lauten . Ter Absatz vollzieht
sich etwas schleppend . Namentlich die Eisenindustrie ruft
nicht so reichlich ab, als man erwartet hatte . Das Motiv der
Kurssteigerungen , welche sich hauptsächlich auf Hibernia
erstreckten , wird denn auch in Verhältnissen gesucht , die mit
dem regelmäßigen Betrieb direkt wenig zu tun haben . Man
spricht von großen Kombinationen des bekannten Industriellen
Thyssen , der den Plan verfolgen soll , die Gewerkschaft
Deutscher Kaiser mit verschiedenen Hütten¬
gesellschaften zysammenzuschweißen . Viel¬
fach wird auch das Gerücht verbreitet , daß eine Verstaat¬
lichung des Kohlenbergbaues in Vorbereitung sei .

Hüttenaktien blieben ziemlich unverändert , weil der
letzte Bericht des Stahlwerkverbandes wenig ermutigte und
überdies der Rücktritt des ersten Direktors fortwährend dar¬
an erinnert , daß dieser große Apparat mit ansehnlichen Orga¬
nisationsschwierigkeiten zu kämpfen hat .

Etwas matter sind Kaliaktien . Großer Beliebtheit er¬
freuten sich Maschinenfabriken , von denen namentlich
Dürrkopp , Motorenfabrik Oberursel und Fa -
ber L Schleicher höher bezahlt wurden . Gebessert sind
auch eine Anzahl Brauereiaktien unter erneutem Hin¬
weis auf die heiße Witterung .

Chemische Aktien sind in einzelnen Sorten , wie
Höchster und Albert , abgeschwächt . Dagegen konnten sich
Bau - und Terrainaktien von neuem heben.

Tie Bewegungen inFrankfurterKunstseideaktien
werden allein von der Spekrilation dirigiert . Auf den starken
Kurssall der letzten Woche folgte jetzt ein Emporschnellen um
etwa 35 Proz .

Die vielfachen Klagen über Dürre haben die Erntehoff¬
nungen , namentlich in Oesterreich - Ungarn , etwas
eingeschränkt . Die Folge davon war , daß auch österreich -unga¬
rische . Bahnwerte , namentlich Staatsbahnaktien ,
niedriger umgesetzt wurden . Auch Italienische Meri -
dional glitten etwas herab , wogegen Baltimore und
Ohio auf die gute Disposition des New-Dorker Marktes stär¬
ker anzogen.

Unter den heimischen Bahnen sind Pfälzische
Sorten höher, da in der letzten Generalversammlung der
Antrag Zapf mit großer Majorität angenommen wurde . Me
höchsten Kurse konnten sich aber nicht behaupten infolge von
Realisationen , die namentlich auf Max bahn drückten . Ge¬
bessert sind einzelne Stratzenbahnwerte .

Schiffahrtsaktien bröckelten weiter aber , da eine Bei¬
legung des Tarifkampfes vorläufig aussichtslos sein soll .

Privatdiskont : 2V. Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

15 . Juli . 22 . Juli .
3 /i,0g Deutsche Reichsanleihe 10210 102 .15
HO^ o // V 90.20 90.10
39, <7, Preußische Konsols 102.15 10190
3 " » 90.35 90 .20

Bad. Obl . abgestempelt 10005 100 —
3 '/» Badische Obligationen 89.70 90.15
3Bayern 100.20 100.25
3»/, Bayern 90.50 90.50
4"/, Italienische Rente 103 60 — .—

4°/, Ungarische Goldrente 100 .10 100.15
4°/, Ungarische Kronenrente 97 .55 97 .50
5°/, amort . Silber -Mexikaner 44 40 44.40
5°/, Gold -Mexikaner 102.20 102 .10
Oesterreichische Kreditaktien 201 .10 200.10
Diskonto -Kommanditanteile 187 .60 186 .70
Oesterx . StaatSbahn-Akten 137 .— 135.50

„
^ Lombardische Aktien 17 .70 17 .40

Gotthardaktien — .— 188.-
Laurahütte-Aktien 242 .10 241 -
Bochumer Bergbauaktien 186 40 187.50
Gelsenkircher Bergbauaktien 218 20 217.20
Harpener Bergbauaktien 197 .— 199 .40
Htbernia 210 20 217.—
Badische Anilin 43860 437 50
Türkenlose 128.40 128 80

Großhrrrogtum Baden.
* Karlsruhe, 23 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die

Großherzogin haben den Brandbeschädigten in Zell a . H.

neben einer Sendung Kleidungsstücken zur Linderung der

ersten Not eine gemeinsame Gabe von 500 M . durch Vermitt¬

lung des Bürgermeisteramts überweisen lassen.
* * Die „ Nationalzeitung " in Berlin will nach einer in der

Nr . .444 vom 21 . d . M - veröffentlichten Notiz „von zuverlässi¬

ger Seite " erfahren haben, daß in dem Streit um die Heidel¬

berger Schlutzruin-e ein neues Moment insofern zutage getre¬

ten sei , als das Gesuch , daß der Sachverständige des Heidel¬

berger Schloßvereins, Geheime Oberbaurat Eggert , noch ein¬

mal eine Besichtigung der Ruine vornehme, abschlägig beschie-

den worden sei . Vor zuständiger Seite wird uns mitgeteilt ,

daß die Nachricht vollständig unwahr ist.
Wenn das Berliner Blatt weiter daran erinnert , daß Ge¬

heime Rat Eggert einen Plan ausgearbeitet habe zur Erhal¬

tung der Ruine in ihrem jetzigen Bestand, ohne sie in ihrem

Aeußern wesentlich zu verändern , so mag auf die bisher wenig

beachtete Tatsache hingewiesen werden , daß die Ausführung
des Eggertschen Projekts , das nach dem Urteil von Sachver¬

ständigen die Erhaltung des dermaligen Zustands des Otto -

Heinrichsbaues nicht zu gewährleisten vermag , die Abtragung
und den Wiederaufbau eines sehr großen Teils dieses Baues

notwendig machen würde.

- - Der Badische Eisenbahnrat trat heute vormittag 10 Uhr
im Gebäude der Generaldirektion zur 48 . Sitzung zusammen.

Den Vorsitz führte Seine Exzellenz der Staatsminister Herr

von Brauer . Auf der Tagesordnung befand sich die Mitteilung

der Generaldirektion über den VI . Nachtrag zum Verzeichnis

der Ausnahmetarife und die Beratung des Winterfahrplans

1904/05 . Die Verhandlungen tvaren um 12V. Uhr beendet.

t Die Betriebseröffnung auf der Neubau strecke Mar¬

bach — Dürrheim für den Personenverkehr fmdet am
1 . August d . I . statt . Die Eröffnung für den Güterverkehr
wird voraussichtlich am 1 . September d . I . erfolgen.

Ter Fahrplan findet sich im Sommerpahrplan der Badischen
Staatseisenbahnen für 1904.



( Der Lchriststeilrr Herr Tllo Ammon) wurde von der

medizinischen Fakultär der Universitär Frcibnrg zum äoctor
llonoris causa ernannr .

^ ( Tas 1 . Badische Leib Grenadier -Regiment Nr . 109 )

fuhr gestern mittels Sondcrzugs , bestehend aus 40 Personen¬

wagen, 0 Pferde - und 3 Gepäck-Transporttvagen von hier nach

Hagenau zum Regiments - und Brigadeexerzieren . ^
- (Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 20 . Juli . ) Vor - j

sitzender : Landgcrichtsrat Tr . Maas . Vertreter der Großh . >

Staatsanwaltschaft : irrster Staatsanwalt Duffner ; spä- ?

ter Tr . Gros ch . — Im Sommer 1903 unterschlug der Kol- ^

Porteur Friedrich Butz aus Ballcnstadt 136 M . , die er bei I

Abonnenten seines damaligen Prinzipals , des Buchhändlers
G . Kraus hier , für diesen eingezogcn hatte . Das veruntreute !

Geld verbrauchte Butz für sich . Der Gerichtshof erkannte ge-

gen den Angeklagten auf 2 Monate Gefängnis , abzüglich 1

Monat Untersuchungshaft . — Unter der Anklage des strafbaren
Bankerotte stand der Kaufmann Heinrich Körner aus Pre -

rau vor der Strakammcr . Körner hatte als Schuldner , über

dessen Vermögen das Konkursverfahren eröfnet wurde , in der

Absicht, die Eröffnung des Konkurses hinauszuschiebcn. während
der Zeit von Juni bis Dezember 1903 bei der Firma Lehmann
und Löwenstein hier Waren im Gesamtwert von 5201 M .
7 Pf . ans Kredit entnommen und diese Gegenstände erheblich
unter dem Werte verkauft. Der Angeschuldigtc , welcher früher

Reisender war , hat seit dem Jahre 1898 hier in der Schützen¬
straße ein Spiegel - und Bildergeschäft aus Abzahlung betrie¬

ben . Im Jahre 1902 kaufte er das bis dahin von der Firma
Popper und Mayer , Kriegstratze 14 hier , betriebene Geschäft
um 10 500 M . dazu. Von dem Kaufpreis wurden 2000 M .
bar bezahlt, während der Rest durch Monatsakzepte getilgt wer¬

den sollte . Das Geschäft Körners ging aber seit Uebernahme
des neucne Unternehmens schlecht und durch die Forderungen
der Firma Popper und Mayer wurde der Angeschuldigtebald in

Zahlungsschwierigkeiten gebracht. Schon Anfang April 1903

hatte er nicht mehr genügende Mittel zur Regulierung der

Akzepte . Um sich aus seiner mißlichen Lage zu retten , ope¬
rierte Körner in der oben geschilderten Weise . In dem am 1 .

Dezember 1903 eingeleiteten Konkursverfahren ergaben sich
54 000 W . Passiva und 28 000 Aktiva, also eine Unterbilanz
von 26 000 M . Diese Unterbilanz war zum Teil auf die von

Körner dorgenommenen Schleuderverkäufe zurückzuführen.
Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 4 Wo¬

chen Gefängnis . — Mit großer Frechheit wurden in den Mo¬

naten Januar und Februar in Lichtenthal zwei Dieb¬

stähle ausgesührt . Es erschienen das erste Mal in der Abend¬

zeit vier Personen mit einem Karren auf der Straße Lichten¬

thal—Gaisbach und luden von dem dort neben der Straße zu
Wasserleitutigszwecken lagernden , der Firma Thiergärtner in

Baden gehörenden Blei 469 Kilogramm im Werte von 90 M .
aus und ftikrtcn es fort . Der zweite Diebstahl wurde in der

Nackt vom 11 . auf 12 . Februar verübt , und dabei von dem

Lagerplatz der Firma Thicrgärtner in Baden 9 Bleiblöcke im
Werte von 152 M . entwendet . Die Diebstähle waren von um¬

herziehenden Schirmflickern, dem Anton Flügler , August
Haitz und Josef Haitz aus Hörden , Ferdinand Zeiger
aus Baden und Johann Nepomuk Flügler aus Triberg be¬

gangen worden. Sie hatten das entwendete Blei verkauft und
den Erlös geteilt . Das Gericht verurteilte Zeiger zu 8 Mo¬
naten , die übrigen Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich der verbüßten Untersuchungshaft .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Beim Verladen von Dielen
aus ein Schiff im Südbecken des Rheinhafens verun¬
glück t e gestern vormittag ein Schiffer dadurch, daß er zu
Fall kam und ihm ein etwa 4 Zentner schwerer Spunddielen
auf den rechten Unterschenkel fiel und ihm denselben oberhalb
des .Knöchels abdrückte . Der Verunglückte wurde mittels fahr¬
baren Krankentransportwagens ins städtische Krankenhaus
verbracht. — In der Alb befinden sich auf hiesiger Gemar¬
kung zurzeit eine große Menge toter Fischer , die die Alb her-
umerkommen. Die Ursache des Fischstcrbens ist noch nicht fest-

gestellt , liegt aber jedenfalls ans den oberhalb liegenden Ge¬
markungen. — Gestern abend wurde Ecke Westend- und Bel-
fortstraße ein 21h Jahre altes Kind von einem mit einem
Pferd bespannten Pritschenwagen überfahren und hat an
beiden Oberschenkeln starke Quetschungen und Hautabschür¬
fungen erlitten .

* Heidelberg, 23 . Juli . Exz. Kuno Fischers 80 . Ge¬
burtstag wird heute auf ausdrücklichen Wunsch des Jubi¬
lars in aller Stille begangen. Der engere Senat und die phi¬
losophische Fakultät der Universität , der Stadttat von Heidel¬
berg, dessen Ehrenbürger Kuno Fischer ist, die organisierten
Schüler und Verehrer und die früheren Hörerinnen ließen
heute morgen in der Wohnung Adressen überreichen. Die
marhematisch- i- rturwiffenschaftliche Fakultät ernannte Fischer
zum Ehrendoktor. Im Verlage der hiesigen Winterschen, Uni-
versttätsbuchhandlung erschien heute der erste Band einer von
Geh. Rat Professor Dr . Wilhelm Windelband herausge -
gebcnen , Kuno Fischer gewidmeten Festschrift, an der mehrere
Fachgenossen mitgearbeitet haben , betitelt : „ Die Philosophie
am Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts " .

-tt . Schriesheim , 22 . Juli . Die von Mannheim aus ge¬
gründete Lungenheilanstalt Stammberg wird am 1 . August
dem Betrieb übergeben werden . Sie liegt im Schrieshei -
mertal , umgeben von prächtigen Wäldern , in absolut ge¬
schützter Lage ; sie enthält sechzig Betten und ist dazu bestimmt,
weiblichen Kranken des Mittelstandes ohne besonderen
Geldaufwand Gesundung und Heilung zu bringen .

dl . Ofsenburg, 22. Juli . Ueber den großen Brand in
Zell a . H. geht uns von kompetenter Seite folgende Darstel¬
lung zu : Das Feuer entstand am Donnerstag , den 21 . d . M „
etwa um . 6 Uhr abends, in bis jetzt unaufgeklärter Weise in
dem Sattler Hiehnschen Anwesen auf der westlichen Seite der
Hauptstraße . Bald standen sieben Häuser in Flammen . Durch
Flugfeuer sprang dann der Brand über die breite Hauptstraße
hinüber , so daß, genährt durch die großen Futtervorräte und ge¬
fördert durch die Dürre , der mittlere Teil der Stadt bald nur
noch ein großes Feuermeer bildete. Von allen Seiten kam
Hilfe , Feuerwehren und Löschmannschaften, auch aus dem be¬
nachbarten Amtsbezirk Wolsach , so daß schließlich 21 Spritzen
in Tätigkeit waren . Den vereinten Bemühungen der Feuer -
wehrmcmnschasten gelang es schließlich , gegen 9 Uhr dem Fort -
ichreiten des Feuers Einhalt zu tun . Doch waren bereits 17
Wohngebikude mit 31 Nebengebäuden ein

" Flammen geworden . Daß das Feuer

nn - ^ .um sich griff , ist außerdem der wieder eingetretenen
Windstille, iuwie der massiven Bauart des Postgebäudes zu
verdanken, welches der weiteren Ausdehnung des Feuers ein

ä Uiiter den zerstörten Gebäuden befinden sich die
^ nithofe zum Hirschen und zum Löwen, sowie die Brauerei
Schwarz. Oeffentliche Gebäude haben keinen Schaden gelitten ,
Der Gebäude - und F ah r n i s sch a den ist sehr
grotz Der erstere wurde bei der am folgenden Morgen be-

yqo amtlichen Abschätzung vorläufig auf
M . sestgestellt . Der Fahrnisschaden wird sich erst im

H
°^ e der nächsten Tage feststellen lassen. 88 Familien

.
°urch den Brand obdachlos geworden ; jdieselben

in dem verschont gebliebenen Teil der Stadt
werden . Unter den Geschädigten befinden

Uw auch der Kommandant derZellerFeuerwehr . Kauf¬

mann Robert , dessen Haus mit Einrichtung in Flammen
aufgiiig , während er die Löscharbeiten leitete . Auch das Haus
des starionskummaudanten Gendarm Gantz brannte nieder ,
der während der allgemeinen Verwirrung nach Kräften für
Ordnung zu sorgen bestrebt war .

Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin hat von ihrem
derzeitigen Aufenthalt St . Moritz-Bad durch ein an den Großh .
Amtsvorstand gerichtetes Telegramm Allerhöchst Ihrer Teil¬

nahme wie folgt Ausdruck gegeben :
Erfahre soben schweres Brandunglück, mich doppelt

schmerzlich bcwcgenü bei unvergeßlichen Erinnerungen
meines Besuchs i» Zell . Birre allerherzlichstc Teilnahme
cniSzusprechen. Sind ärmere Leute betroffen '?

Großhcrzogin von Baden .
* Emmendingen , 28. Juli . Festliche Tage durchlebt unsere

alte Markgrafenstadt . Ter „A r b e i t e r b i l d un g s v e r -

ein feiert während dreier Tage — heute Samstag beginnend
bis Montag — sein 40 jsähriges Stiftungsfest . Nicht
weniger als 23 auswärtige Vereine , zum Teil aus
weiter Entfernung , haben ihr Erscheinen zngesagt. An dem

Sonntag Nachmittag stattsindendcn, 38 Nummern umfassenden
Festzug dürsten etwa 2000 Personen sich beteiligen .

o .c . Konstanz, 22 . Juli . Ten Kaiserpreis im Schießen
erhielt dieses Jahr die 2 . Kompanie des hiesigen Re¬

giments . — Das Konstanzer Schwurgericht ver¬

urteilte den früheren Landbriesträger Matthias Bühler von

Krumbach (Amt Meßkirch ) wegen Unterschlagung im Amte

unter Zubilligung mildernder Umstände zu 6 Monaten und

2 Wochen Gefängnis .

Neueste Nachrichten und Telegramm«.
* Drontheim, 22 . Juli . Wie alljährlich stiftete Seine Maje¬

stät der Kaiser Wilhelm diesmal als Beihilfe zum Weiter¬
bau des Drontheimer Domes 1000 Kronen . Zur

gestrigen Abendtafel waren Ms . Dressel, Lady Compton , Kapi¬
tän Rose nud Mr . ban Vorbis von der im hiesigen Hafen liegen¬
den amerikanischen Jacht „ Margerita " , ferner der frühere
Militärattachee in Berlin , norwegischer Brigadekommandeur
Rustard geladen. Die Kapelle der „Hohenzol -

lern " veranstaltete in der Stadt ein sehr gut besuchtes Kon¬

zert zum Besten der Unterstützungskasse des Deutschen Vereins .
* Berlin , 23. Juli . Das „ Militärwochenblatt " schreibt :

Oberst Dürr , Inspekteur der Marine -Infanterie , ist aus der

Marine ausgeschieden und unter Ernennung zum Flügeladju¬
tanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von

Baden in der Armee angestellt worden.
* Berlin , 23 . Juli . Verlustliste. Reiter Friedr . Lübke ,

2 . Feldkompanie, geb. 3 . März 1884 in Salchau ( Kreis Garde¬

legen) , früher im Tragonerregiment Nr . 16 , ist am 13 . Juli
in Otjosoudu an Thphus gestorben ; desgleichen am

20 . Juli Gefreiter Balthasar Bergmeier , 6 . Feldkompanie,

geb . 6 . Februar 1881 in Münchsdorf (Niederbahern ) , früher
2 bayerisches Infanterie -Regiment „Kronprinz " .

* Schwerin, 23 . Juli . Seine Majestät der König von

Dänemark ist gestern nachmittag hier eingetroffen . Er

wurde am Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬

herzog und der Großherzogin empfangen.
* Franzensbad , 22. Juli . Ihre Königliche Hoheit die Kro n -

prinzefsin von Schweden und Norwegen ist nach
sünfwöchentlichem Kurgebrcmche von hier nach Bayreuth abge¬
reist.* London , 22 . Juli . Der Staatssekretär des Aeußern , Lord
Lansdownc , hatte heute nachmittag Audienz bei Seiner

Majestät dem Könige .
* London , 22 . Juli . Oberhaus . Der Herzog von De -

vonshire fragt unter Hinweis aus die jüngsten Erklärungen
der Minister über die Fiskalpolitik, bis zu welchem Grade die

Regierung beabsichtige , die Politik der Vorzugszölle zu
unterstützen. Redner tadelt de Politik der Regierung und ihre
Haltung gegenüber den sogenannten „ kree- koocft -Unionisten
und erklärt , die Regierung lasse der Politik Chamberlains
Unterstützung cmgedeiheü , che offen bekanntzugeben sie sich
fürchte . Lord Lansdown erwidert , er halte an den früheren
Erklärungen der Regierung fest . Die Haltung der Regierung
sei nicht kleinmütig, weil sie sich weigere, sich zu einem Beschluß
in dieser wichtigen Frage treiben zu lassen . Die Frage könne
als endgültig erledigt nicht betrachtet werden . Die Kolonien
wünschten , daß noch weitere Erhebungen angestellt werden .
Lord Roseb erh erklärt , die Politik der Regierung sei sehr
verwirrt . Die Frage der Fiskalpolitik sei sehr wichtig. Die

Haltung der Regierung sei den Handelsinteressen des Landes
nachteilig. Die Verbindung von Regierungsmitgliedern und
der Vereinigung der liberalen Unionisten zwinge alle, die den
Freihandel als wesentlich für die Wohlfahrt des Landes er¬
achten , sich aufs engste zusammenzuschließen. Nach dem dann
noch mehrere Redner sich geäußert , wird der Gegenstand ver¬
lassen .

* Konstantirwpcl, 22 . Juli . Ein Jrade ordnet an , aus

ausgesuchten Mannschaften vier Jägerbataillone
für Makedonien zu bilden . Diese sollen eine Elite -

truppe bilden und künftighin mit der Gendarmerie in

erster Linie den Sicherheitsdienst und die Verfolgung der

Banden besorgen.
* Chicago , 22 . Juli . Auf den Viehhöfen meldeten sich heute

3000 Schlächter zur Arbeit . Da aber nur die Hälfte
angestellt wurde, weigerten sich alle , die Arbeit aufzunehmen .
Der Ausstand wurde von neuem erklärt . Der Vorsitzende der
Arbertcrbereinigung gibt als Grund dafür an , daß die Pack
Hausbesitzer das Abkommen verletzt hätten .

* Shanghai , 23 . Juli . Gerüchte aus Schaug wer¬
den laut , daß der evangelische Bischof , ein Pater und zwei
Bekehrte getötet und ein Pater zum Gefangenen gemacht
worden sei.

zwei Monate Gefängnis und vier Monate Festung und gegen
Paetzel fünf Monate Gefängnis und zehn Monate Festung.
Rechtsanwalt Haase führt in seinem Plaidoyer aus , die
Staatsanwaltschaft habe ein Bild von dem brutalen Inhalt
der beschlagnahmten Schriften und den russischen Attentaten
gegeben, die Ursache dieser Vorkommnisse aber verschwiegen .
Diese Ursache seien die ruffischen Zustände. Bezüglich der
Gegenseitigkeit müsse er bestreiten, daß die Versicherung des
russischen Botschafters in dem Strafantrag vom 22 . Novemlßw
1903 , daß dem deutschen Reiche auch Gegenseitigkeit verbürgt
werde, ausreiche , denn nach allen staatsrechtlichen Lehren müsse
die Gegenseitigkeit schon bei Begehung der Tat vorhanden sein .
Des weiteren müsse er ein Vorhandensein einer geheimen Ver¬
bindung im Sinns des tz 128 des Strafgesetzbuches bestreiten
und beantrage deshalb Freisprechung sämtlicher An¬
geklagten . Die Verhandlung wird auf morgen vertragt .

ff Hamburg, 22 . Juli . Der Schnelldampfer „Deutschland"
der Hamburg -Amerika -Linie lief heute morgen gegen 9 Uhr
zum erftenmale Dover an . Die für England bestimmten
Passagiere , welche die vor kurzem ins Leben gerufene direkte
Verbindung Berlin - Cuxhafen - Dover benutzten, sind
somit in 24 Stunden aus dem Seewege von der Reichshaupt¬
stadt nach England befördert worden.

ff Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Gestern morgen 9 Uhr 30 Mfttt
entstand in den Farbwerken in Mühlheim a . M .
Großfeuer , welches in einer Mühle seinen Anfang Ncchm
und den ganzen Mahlraum in Asche legte . Die Feuerwehren
aus Offenbach, Dietesheim und Mühlheim waren mit der Be¬
kämpfung des Feuers beschäftigt , welches gegen 1 Uhr beendet
war .

Industrie, Kandel und Verkehr.
* Am 26 . Juli werden in Karlsruhe bei dem Bankhause

Straus L Co . 2700 000 Dollars fünfprozentiger Obliga¬
tionen des Mexikanischen Staates Tamaulipas
zu 43 Prozent aufgelegt. Diese Anleihe im Gesamtbettage von
2 700 000 Pesos Mexik . Währung ist ringeteilt in Stücke L
4000 , 500 nick 100 Pesos . Die Stücke tragen vierteljährliche
Zinskoupons , zahlbar am 1 . Januar , 1 . April , 1 . Juli , 1 . Ok¬
tober jeden Jahres . Die Tilgung der Obligattonen erfolgt
durch vierteljährliche Verlosungen — sl pari — und zwar fin¬
den diese Verlosungen im März , Juni , September und Dezem¬
ber jeden Jahres statt. Für die Verlosung ist ein, von dem
Banco Central Mexicano in Mexiko verwalteter Amortisations¬
fonds gebildet, welchem 2 Prozent der bei der Zollverwaltung
von Tampico eingehenden Einfuhrzölle und ein Bettag von
jährlich bis Pes . 30 000 Wafferabgaben der Stadt Tampico zu-
sließen . Tampico ist der zweitgrößte Hasenplatz Mexikos.
Die dort eingehenden Zolleinnahmen beziffern sich während dev
letzten fünf Fiskaljahre auf zusammen 21 361 048 Pesos , hier¬
von 2 Prozent — 427 221 Pesos . In der ersten Hälfte des
Fiskaljahres 1903/4 , vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1903 be¬
liefen sich diese Einfuhrzölle auf 2 521 689 Pesos , hiervon 2
Prozent — 60 434 Pesos. Wenn die Zolleinnahmen sich nur
auf der jetzigen Höhe behaupten, während man nach der Ge¬
samtentwicklungder Verhältnisse in Mexiko mit der Wahrschein¬
lichkeit einer Steigerung rechnen kann , dann ist anzunehmen ,
daß die gesamte Tilgung der Anleihe von 2 700 000 Pesos in
einem Zeitraum von weniger als 26 Fahren erfolgt sein wird .
Die Zinszahlung ist auf 25 Jahre von der Re¬
gierung der Bereinigten Staaten von Mexiko
garantiert . Die Anleihe ist ausgegeben behufs Ausfüh¬
rung der Sanierungs - und Wafferarbeiten des Hafenplatzes
Tampico und rentiert beim Kurse von 43 Prozent — ohne
Berechnung der Verlosungschancc — mit etwa 5,70 Prozent .
Die Auslosung — ul pari — bietet dem Besitzer beim augen¬
blicklichen Wechselkurs etwa 51h Prozent Gewinn . Die erste
Verlosung erfolgte am 14 . Juli d. I . , die nächste findet in der
ersten Hälfte des Dezember d . F . statt, von da geschehen die
Verlosungen regelmäßig vierteljährlich. Am hiesigen Platze
werden, wie gesagt , Zeichnungen bei dem Bankhause Straus
L Co . entgegengenommen .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 23 . Juli 1904, 7 Uhr früh .

Lugano halbbedeckt 21 Grad ; Brindisi wolkig 21 Grad ;
Nizza heiter 27 Grad ; Florenz bedeckt 24 Grad ; Triest wolkig
29 Grad ; Rom wolkig 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 23 Grad ;
Brindisi wolkenlos 26 Grad.

Wetterbericht der deutsche « Seewartr Hamburg
vom 23 . Juli 1964.

Die Verteilung des Luftdruckes ist heute die gleiche , wie am
Vortag . Im Nordosten des Erdteils und westlich von Irland
haben die beiden Depressionen ihre Lage behauptet; das übrige
Europa wird auch heute noch von einem Gebiet hohen Luft¬
druckes beherrscht , dessen Kern sich über Mitteldeutschland aus -
breitet . Weiteres Anhalten der herrschenden Witterung ist
wahrscheinlich .

Witterrmgsieobachtnngen der Mrtrorrlos . Station Larlsrnh«,

Juli

22 . Nachts 9-° U.
23 . Mrgs . 7«>N.
23 . Mtttgs . 2« U.

Darom. kherm«MM i» 0.
752 .5 21 .4
753 0 19.6
751 .3 290

«bsol.
Zeucht.

127
11 .3
11 .2

Feuchtig¬
keit in
Nr»,.

! 67
! 67
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Verschiede « -.
ff Königsberg, 23 . Juli . Hochverrats - und Geheim¬

bundprozeß . Gestern begannen die Plaidohers .
Der Staatsanwalt ließ die Anklage wegen Beleidigung
des Zaren fallen, da man nicht behaupten könne , daß die An¬
geklagten hätten wissen müssen , daß in den Schriften Beleidi¬
gungen gegen den Zaren enthalten seien . Bezüglich des Hoch¬
verrats sei im deutschen Rechte die Gegenseitigkeit im
Strafantrag des russischen Botschafters aus¬
drücklich verbürgt worden. Auch die Unterhaltung einer
geheimen Verbindung im Sinne des § 128 des Strafgesetzbuchs
sei erwiesen . Der Staatsanwalt beantragte darauf gegen No -
wagrotzky wegen Teilnahme an geheimen Verbindungen drei
Monate Gefängnis , wegen Hochverrats sechs Monate Festung ,
gegen Braun wegen derselben Vergehen vier Monate Gefängnis
und acht Monate Festung, gegen Kugel sechs Monate Gefäng¬
nis und ein Jahr Festung, gegen Klein 3 Monate Gefängnis
und 6 Monate Festung, gegen Treptau sechs Monate Ge¬
fängnis und ein Fahr Festung, gegen Martin vier Monate
Gefägnis und acht Monate Festung , gegen Kögst zwei Monate
Gefängnis und vier Monate Festung , gegen Ehrenpfort

Höchste Temperatur am 22 . Juli : 29 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16 0.

Niederschlagsmenge des 21 . Juli : 0 .0 mm .
Wasserstand des Rheins . Maxau » 22. Juli : 4 .06 m,

gefallen 6 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kun8lg6^ 6nd6-k>LgLrin von f . IVIa>ei' L6 !r.
Lokilekerantsn Lnrlsrulr « Ronäslplnts .

grösstes lls .Aer von Imxus - u . Qsdrsuedssrtlkvln in parrellsn ,vkrista», kroare , Vdristoste-Silber, peackulea, lampen
kür Oesedenke , Aussteuern , llötel - unck llunssinrielltunAsv .

Osusnnlvsntrlst »
Lvr ^ roiksssor I -nsKrgsr 'salien Sleursttüpksrst «»

KLi86I '8ir'L888 !44 (NoQMAörfiÄii)
Um Aekl. LesiedtiAunA virä Asdeten. Lein Lnukrvss-nA .

Lii °M . Karisnuke .Lll Ml,
NULM. X »1ssr >sti 7ssss ISS evisek . Herren - u . IVsicistr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in B -satzarttkeln , aller Arten Besatz
stoffen, Paffementerten, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kradatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Kott dem Ulmäolitigell dat es ZekaUen , am
22 . dnli 1904 in Lerßrabsrn uosera lieken Kalten ,
Lrnder , Onkel und Leii^vaZer

Krill Iile^ illi kiedler
Krossfi . Obei'söfstki '

im Hier von 47 4aiiren schnell und unerwartet
in ein besseres jenseits abruruken .

Oäenbeim , den 23 . duli 1904 .

Im i^ amen der trauernden Hinterbliebenen :

Lrau Oberkörster Vivkler
mit ibreu Xinderu .

Die BeerdiKUUA kiudst dloutaA , den 25 . d . klts . ,
vormittags ^ ,10 llkr , statt .

DanIksagLLiLA .

Lür die liebevollen Lewsiss berrlieber leilnabme
bei dem Linsebeiden unseres teuren , unverZssslioben
Vaters , LebwisZer - und Krossvaters

Herrn ^nM Miner
Nontivr und früliei 'en Kutsbesitrers

sowie kür die reieben Llumensxenden und kür das
ebrends Krabgeleite , sxreebsn idren tiekemxkundenen
Lank aus

Aünobeo , den 19 . duli 1904
kustav und Lettx Löst men .

4 LAS I ^Lair «L1»L»Lsks S « I-LS II Lind III
ILHÜ 4 2

° LAS I *LaL»«IK»L?isks «Lsi » 1*68161 »
IlLLALL-LSvlLS » KoiNINSI 'LLal SsiUlL ,

SiLÄapsst .
vis am I . /trigunt 1804 tLIIigsn 2insooupous odigsr kkauddrieke

sowie dis vsrioslso Ltüeks werden vom l 'LUigkeitstage ab 2Nw Lurss
kür knrr Wien '

in öorlin bei der kationalbanlt kür Veutsvkland ,
in franlefurt s . stl . bei den Herren 6edr . öetkmann ,
in Hamburg bei den Herren k . kebrvns 8öbns ,
in Nsnnovsr bei den Herren kpbraim stleyen L 8okn ,
in bei Herrn Vstt I -. HomVtll ' NSI '
wsrktLgliek in den Vormittagsstunden eingslöst .

Budapest , iw luii 1904. L .831

?S8iei' UngLnigoke Kommerrial-Kanic .

kenekis! -ki8knbskn-K68k! l80>isft
Vdsnlri »> vk .

LlrrLsÄLLHA .
Die verebrlichen Aktionäre werden zu der am Donnerstag , den

L8 . Angnst 1804 nachmittags 3 Uhr zu Oppeua « im Hotel zur Post ^
stattfmdei den ordentlichen Geueralversammluug höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts pro 1993 (28 Geschäftsjahr ),
2 . Antrag auf Entlastung des Vorstandes .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4 . Neuwahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern .
5 . Erweiterung der Stattonsanlageu in Oppenau , hier Bewilligung der

dazu erforderlichen Mittel .
Oberkirch, den 18. Juli 1904 .

Der Vorstand :
Geldretch .

J788 .Ovi ^iLsvavlL (Murgtal ).

NoEvI LL1NH golllnsn Slsnn .

Feine Küche . Reine Weine . Bäder .
Verfügung . Pension von Mk. 4.50 an.

Elektr. Licht. Wagen zur
Besitzer v . vriiUv .

Nachdem heute der Ueberaang der Murgtaleiseubah « Rastatt —Weitzeu -
bach in den Besitz des Großh . Eisenbahn- Fiskus vollzogen worden ist, geben

Mir folgendes hiermit bekannt :
1 . Der Gr . Landesfiskus — Etsenbahnverwaltung — übernimmt gemäß

§ 304 des Handelsgesetzbuches das Vermögen der Murgtal -Eisenbahn¬
gesellschaft A . G . als Ganzes . Zugleich wird vereinbart , daß die Liqui¬
dation unterbleibt .

2 . Die Aktionäre erhalten als Abfindung den Nominalwert ihrer Aktien
im Ganzen 150000V Mk. nebst der für 1903 festgesetzten Dividende
von 4,2 "/, mit Mark 63 000 .— und 4"/, Zinsen aus dem Nominalwert
für die Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Juli 1904 mit Mk . 30000 . —.

Der hierfür erforderliche Betrag wird seitens der Eisenbahnverwaltung
auf 1 . Juli ds . Js . der Filiale der Rheinischen KreditbankKarlsruhe übergeben,
welche als Beauftragte der Eisenbahnverwaltung für die Auszahlung an die
Aktionäre gegen Aushändigung der Aktien nebst zugehörigen Dtvtdendenschetnen
Sorge zu tragen hat . Bei eingeschriebenen Aktien find Quittungen in doppelter
Fertigung mit beglaubigter Unterschrift erforderlich,- bei den nicht eingeschriebenen
Aktien kan» eine solche Quittung seitens der Einlösungsstelle verlangt werden.

Die Einlösung hat bei der Rheinischen Kreditbank und deren Filialen , so¬
wie bei dem Vorschuß-Verein Gernsbach e . G . m . b . H . und der Firma Jacob
Drehfus in Gernsbach auf Kosten der Eisenbahnverwaltung zu erfolgen .

Aktien-, sowie Dividenden - und Zinsbeträge , welche bis 1 . Oktober 1904
nicht erhoben find , werden seitens der Eisenbahnverwaltung gemäß 8 372

B .G .B . hinterlegt .
Die Generalversammlung vom 25 d . Mts . hat den Uebergang in der

obigen Form sowie die nachstehende Bilanz genehmigt.

Ive - und Kaffee - Spvrial -
kesvkafl

Kesellw. Naiseli
I6l Xsiserstrasse 161

LiuAauA Rittsrstrasse
empkeüisu ibr grosses I -axer

». inck«,vsillsn ,

Suoksnck,
Bstnolck » » ul -
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L .830 . 2 . 1 . Nr . 7221 . Heidelberg.

Grvßy. Bad . SiaaL«-
Die nachvcrzeichneten Bauarbeiten

zur Herstellung eines Dienstwohnge¬
bäudes für 4 Weichenwärter nebst zu¬
gehörigem Qetonomiegebäude auf
Station Friedrichsfeld sollen in öf¬
fentlichem Verdingungswege vergeben
werden.

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Steinhauerarbeit .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Verputzarbeit.
5 . Schreinerarbeit .
6 . Glaserarbeit .
7 . Schlosserarbeit.
8 . Blechnerarbeit.
S . Tüncherarbeit .
Pläne und Bedingnisheft liegen

auf meinem Hochbaubureau zur Ein¬
sicht auf und werden Arbeitsbeschriebe
zum Einsetzen der Einzelpreise da¬
selbst abgegeben .

Ein Versand nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis
Dienstag den 2 . August l . I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit ent --
sprechender Aufschrift versehen, bei
mir einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Heidelberg, den 18 . Juli 1904 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .
L.420 .3 Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bürgerliche Rechtsstreite . Wir haben öffentlich zu verkaufen
i Bekanntmachung . 1270 Tonnen gebrauchte noch ver -
' L .813 . Karlsruhe . In dem Kon - tvendbaue eiserne Schwellen in den
kurse über das Vermögen der offenen Bezirken der Bahnbauinspektoren
Handelsgesellschaft Gebrüder SSHnvr Lauda , Heidelberg, Mannheim , Bruch-
hier soll ( mit Genehmigung des sal> Karlsruhe , Rastatt , Kehl und Of-
Gläubigerausschusses) eine Abschlags - fenburg , lagernd und zwar ungefähr
Verteilung von 20 Prozent borge - 410 t aus Flußeisen und 860 t aus
nommen werden. Schweißeisen teils Hilfschen , teils

> Hierzu sind laut dem bei Großh . Rheinischen Profils , ferner in Karls -
^Amtsgericht — Gerichtsschreiberei— lagernd ?
hier niedergelegten Verzeichnis ver- ^

400 t alte Schienen
^fügbar M . 7 596,01 , während zu be¬

rücksichtigen sind nichtbevorrechtigte
. Forderungen im Belaufe von Mark
37 975,07 .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1904.
Der Konkursverwalter .

Carl Burger

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Amtsgericht

ist auf 1. August l. F . eine Jnzipien -
j tenstelle mit einer Jahresvergütung
von 600 M . nebst Abschriftsgebühren
zu besetzen. Bewerber haben sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald zu kann in den geordneten

KtMgartm -Wealer
s '734 3 Kartsrilke .

Sonntag , de« 24 . Jnlt 1804 :
Zwei Vorstellungen !

Nachmittags 4 Uhr :
Bolksvorstellnng z« Halde« Preise « .

„ vis 8otiönv Nslvna "
Overette in dret Akten von

JacqueS Offenbach .
Begi «« der Borstell ««g 4 Uhr .

Witanz am 31 . Dezember 1903 .

Aktiva .
Grundstocks-Konto .

Passiva .
Akttonäre- Konto .
Reservefond -Konto I .
Reservefond -Konto II . .
Allg . Bersorg .-Anstalt Karlsruhe . .
Bezirkssparkasse Gernsbach .
Rheinische Kreditbank Karlsruhe . . .
Jacob Drrhfuß , Gernsbach .
Vorschuß-Verein Gernsbach .
Dividenden -Konto - - - - .
Gewinn » und Berlust -Konto, Bortrag auf neue Rechnung

Ade «dS 8 Uhr :
Neu Ein studiert !

„ Vovrrsvvio "

Große Operette in drei Akten
von F - Zell und R . GenS . Musik

von Franz von Suppö .
Begi «« der Vorstellung 8 Uhr

Vom Jahre 1902 ist ein Bortrag von .
vorhanden , hiezu der Reingewinn des Jahres 1903 mit . .

gibt . . .
Bei Verteilung von 4 -/„ Prozmt Dividende aus

Mk. 1500000 . — ergeben sich .
Ergibt somit noch ein Bortrag auf neue Rechnung . .
« ernSdach . den 30 . Juni 1904 .

Der Berwaltnngsrat :
G . Kl um pp .

Mk. 1960000 . -
Mk. 1960000 -

Mk. 1500000 . -
Mk. 68 300 .—
Mk. 12 722 .07
Mk. 270000 —
Mk. 41269 .10
Mk. 2011 . -
Mk. 80 .—
Mk. 304 .28
Mk. 63 706 .75
Mk. 1606 80
Mk. 1960 000 -
Mk. 1445 .55
Mk. 63 161 .25
Mk. 64 606 .80

Mk. 63000 -
Mk. 1606 .80

melden.
Wertheim, den 20 . Juli 1904 .

Großh . Amtsgericht.
Leser.

L .819

220 t alte Radreifen 1 teils Stahl
70 t altes Blech i teils Eisen

6 t alte Werkzeuge I
50 t alte Siedröhren und in Pforz¬

heim lagernd , eine alte Wagendreh¬
scheibe von 6 m Durchmesser.

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift
„Verkauf abgängiger eiserner Schwel¬

len und dergleichen"
spätestens

Mittwoch de» 27. Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

bei uns einzureichen.
Das hier lagernde Altmaterial

Geschäf ^ -

L .823 . Nr . 28342 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Stelle

des Bezirksbauschähers >füü
den Mustsbezirk Minsheim
betr .

Die Stelle eines Bezirksbau¬
schätzers für die staatliche Gebäude-
brand Versicherung im Amtsbezirk
Sinsheim ist wegen Erledigung durch
Todesfall zu besetzen und wird ge¬
mäß § 6 Abs . 1 der Vollz .-Verord¬
nung vom 30 . Dezember 1902 zum
Gebäudeversicherungsgesetz zur Be¬
werbung hiermit ausgeschrieben.

Bewerber habe» ihre Anmeldust-
gen mit Zeugnissen bis längstens 15.
August d. I . beim Unterzeichneten
Bezirksamt einzureichen.

Sinsheim , den 22 . Juli 1904.
Großh . Bezirksamt,

v. BSckh .
L .805 .2. Nr . 2210 . Emmendingen.

Die Großh . Wasser- und Straßen -
kürdt , reinigt und kräuselt bestens bauichspektion Emmendingen Vergjibt

kai-dseei LO Karlsruhe . ^'m Wege des schriftlichen Angebotes
_ die Erneuerung des Oelfarbenan -

striches zweier eiserner Brücken über
die Elz bei Theningen und oberhalb
Emmendingen mit einer Anstrich -
fläche von zusammen etwa 4650 qm.

Angebotsformulare und die Bedin¬
gungen liegen bei der Inspektion zur
Einsicht offen. Die Angebote sind mit
der Aufschrift: „Brückenaststrich " bis
längstens

Mittwoch den 3. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

auf der Inspektion postfrei einzurei¬
chen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote stattfindet .

Emmendingen, 20. Juli 1904.

vtto kisvkvl '
,

( vorm . I . Stüber ) . Karlsrnhe »
ISO , Telephon 270 ,

empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -AnSstener « in vorzüg -

sicher Ausführung .

L337

Dachdecker .
3 tüchtige Ziegeldecker werben ge¬

sucht für eine größere Arbeit .
Jos . Meschede , Dachdeckermeisterin

Pforzheim . L.833

Juftizaktuar
sucht Stellung bei einem Rechtsanwalt
oder im Gemeindedienst . Dienstantritt
kann sofort erfolgen . Gest. Offerten
bittet man unter Nr . L. 806 an die
Expeditton dieses Blattes .

L.786 .3 .2 Nr . 4337 . Freibur «, .
Die erste Jugenieurstelle bei dem

Tiefbauamt Freibnrg im Breisga « ist
neu zu besetzen . (Gehaltsklaffe II
M . 3300— 5300 .) Praktisch wohl-
erfahrene Bewerber mit guter theo¬
retischer Bildung wollen ihre Bewer¬
bungen mit Zeugnissen und Lebens¬
lauf schnellstens an die Unterzeichnete
Stelle einfenden, unter Angabe^ des
Zeitpunktes , wann etwa die
angetreten werden könnte .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . August 1904
wird zum allgemeinen Eisenbahn-

Stelle ! Gütertarif Teil I für die Deusch -
Luxemburgtschen Verkehre der Nachtrag

Freiburg i. Br ., den 21 . Juli 1904 ! I ausgegeben.
Städt . Tiefbauamt . , Karlsruhe , den 22 . Juli 1904 .

M . Buhle . , Großh . Gemraldirektroir

stunden bei unserem Hauptmagazin
III besichtigt werden.

Zusendung von Mustern findet nicht
statt . Die Besichtigung des auswärts
lagernden Materials kann auf
Wunsch ebenfalls von uns vermittelt
werden.

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen nebst Zeichnungen der
Schwellen werden auf Portofreie An¬
frage von uns abgegeben. Die Zu¬
schlagsfrist ist auf 4 Wochen festge¬
setzt.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1904 .
Gr . Verwaltung der Eisrnbahn -

Magazine.

Südwestdeutscher
Verband.

Am 1 . Juli 1904 ist die Station
Sulzbach (Grube ), die bisher nur der
Abfertigung von Kohlensendungen diente,
für den Versand und Empfang aller
von der Bergbehörde aufgegebenen oder
an sie gerichteten Wagenladungen er¬
öffnet worden . Nähere Auskunft er¬
teilen die Stationen . Ferner gelten
für den Verkehr der badischen Stationen
HetbingSfeld, Wertheim und Würzburg
mit den Stationen des Eisenbahn -
direkttonsbeztrks St Johann — Saar¬
brücken bis aus weiteres die im Tarif -
Heft für den Güterverkehr Saarbrücken -
Bayern dom 1 . Juni 1904 für die
bayerischen Stationen Hetdtngsfeld ,
Werthetm und Würzburg angegebenen
Tarifentfernungen .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1904 .
Namens der beteiligten Verwaltungen :

Großh . Generaldirektton
der Badischen StaatSetsenbahnen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Gültigkeit werden die
im badisch-bayerischen Personen -, Ge¬
päck- und Expreßguttarif unter 0
enthaltenen besonderen Bestimmungen
über die Beförderung von Expreßgut
durch Aufnahme des folgendenSatze« in
Ziffer 1 ergänzt :

„Die Abfertigung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse als Expreßgut zu den
Sätzen der allgemeinen Frachtstückgut-
klafse ist ausgeschlossen ." Diese
besondere Bestimmung zur Eisrnbahn-
BerkehrSorbnung ist gemäß den Bor -
schrtften unter I (') genehmigt worden .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1904
Großh . Generaldirektton .
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